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Synopse zur Änderung des Ortsgesetzes zur Aufnahme von Kindern zur Aufnahme von Kindern und zur Regelung der Betreuungszeiten 
in Tageseinrichtungen und der Tagespflege in der Stadt Bremerhaven (Aufnahme- und Betreuungszeitenortsgesetz) 
 

Aktuelle Fassung Fassung nach Beschluss der StVV vom 
22.09.2022 

Künftige Fassung 

 
§ 3 

Allgemeines 
 
(1) Die Kinder sollen, um die Phase der 
Eingewöhnung der Kinder in einer 
Kindertageseinrichtung sowie deren Förderung 
durch geeignete Maßnahmen sicherstellen zu 
können, nach Möglichkeit zum Beginn eines 
Kindertagesstättenjahres in den 
Tageseinrichtungen aufgenommen werden. 
Kinder, für die der Rechtsanspruch auf einen 
Kindergartenbesuch während des laufenden 
Kindertagesstättenjahres geltend gemacht wird, 
sollen rechtzeitig, in der Regel drei Monate vor 
dem gewünschten Aufnahmetermin, im 
Kindergarten angemeldet werden. Kinder im 
schulpflichtigen Alter, die ein bedarfsgerechtes 
Angebot in einem Hort während des laufenden 
Kindertagesstättenjahres benötigen, sollen 
ebenfalls rechtzeitig, in der Regel drei Monate 
vor dem gewünschten Betreuungstermin, in der 
Tageseinrichtung angemeldet werden. Für 
Kinder unter drei Jahren, für die ein 
bedarfsgerechtes Angebot an Betreuung 
während des laufenden 
Kindertagesstättenjahres benötigt wird, erfolgen 
die Anmeldungen, in der Regel drei Monate vor 
dem gewünschten Betreuungstermin, in der 
Kindertagesstätte, die eine solche 
Betreuungsform vorhält. Die Frist von drei 
Monaten gilt nicht, wenn die Auswahlkriterien 
des § 5 Absatz 1 erfüllt werden und besondere 

 
§ 3 

Allgemeines 
 
(1) Die Kinder sollen, um die Phase der 
Eingewöhnung der Kinder in einer 
Kindertageseinrichtung sowie deren Förderung 
durch geeignete Maßnahmen sicherstellen zu 
können, zum Beginn eines 
Kindertagesstättenjahres (1. August) in den 
Tageseinrichtungen aufgenommen werden. 
Sofern abweichend von Satz 1 der 
Rechtsanspruch auf den Besuch eines 
Kindergartens während des laufenden 
Kindertagesstättenjahres geltend gemacht wird, 
sollen Kinder rechtzeitig, in der Regel drei 
Monate vor dem gewünschten Aufnahmetermin, 
im Kindergarten angemeldet werden. Kinder im 
schulpflichtigen Alter, die ein bedarfsgerechtes 
Angebot in einem Hort während des laufenden 
Kindertagesstättenjahres benötigen, sollen 
ebenfalls rechtzeitig, in der Regel drei Monate 
vor dem gewünschten Betreuungstermin, in der 
Tageseinrichtung angemeldet werden. Für 
Kinder unter drei Jahren, für die ein 
bedarfsgerechtes Angebot an Betreuung 
während des laufenden 
Kindertagesstättenjahres benötigt wird, erfolgen 
die Anmeldungen in der Regel drei Monate vor 
dem gewünschten Betreuungstermin in der 
Kindertagesstätte, die eine solche 
Betreuungsform vorhält.  
 

 
§ 3 

Allgemeines 
 
(1) Die Kinder sollen, um die Phase der 
Eingewöhnung der Kinder in einer 
Kindertageseinrichtung sowie deren Förderung 
durch geeignete Maßnahmen sicherstellen zu 
können, zum Beginn eines 
Kindertagesstättenjahres (1. August) in den 
Tageseinrichtungen aufgenommen werden. 
Sofern abweichend von Satz 1 der 
Rechtsanspruch auf den Besuch eines 
Kindergartens während des laufenden 
Kindertagesstättenjahres geltend gemacht wird, 
sollen Kinder rechtzeitig, in der Regel drei 
Monate vor dem gewünschten Aufnahmetermin, 
im Kindergarten angemeldet werden. Kinder im 
schulpflichtigen Alter, die ein bedarfsgerechtes 
Angebot in einem Hort während des laufenden 
Kindertagesstättenjahres benötigen, sollen 
ebenfalls rechtzeitig, in der Regel drei Monate 
vor dem gewünschten Betreuungstermin, in der 
Tageseinrichtung angemeldet werden. Für 
Kinder unter drei Jahren, für die ein 
bedarfsgerechtes Angebot an Betreuung 
während des laufenden 
Kindertagesstättenjahres benötigt wird, erfolgen 
die Anmeldungen in der Regel drei Monate vor 
dem gewünschten Betreuungstermin in der 
Kindertagesstätte, die eine solche 
Betreuungsform vorhält.  
 

https://www.transparenz.bremen.de/metainformationen/ortsgesetz-zur-aufnahme-von-kindern-und-zur-regelung-der-betreuungszeiten-in-tageseinrichtungen-und-der-tagespflege-in-der-stadt-bremerhaven-aufnahme-und-betreuungszeitenortsgesetz-vom-27-september-2012-160706?asl=bremen203_tpgesetz.c.55340.de&template=20_gp_ifg_meta_detail_d#jlr-KiAufnBRHOGBRV2P5
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Aktuelle Fassung Fassung nach Beschluss der StVV vom 
22.09.2022 

Künftige Fassung 

Eilbedürftigkeit besteht. Während des laufenden 
Kindertagesstättenjahres sollen frei gewordene 
Plätze so bald wie möglich wieder belegt 
werden. 
 
(2) Die Aufnahme eines Kindes in eine 
Tageseinrichtung muss bei allen Trägern und für 
alle Altersgruppen schriftlich beantragt werden. 
Der Aufnahmeantrag muss alle Angaben über 
das Kind und seine Familie enthalten, die für 
eine Entscheidung über die Aufnahme des 
Kindes auf der Basis dieses Ortsgesetzes 
erforderlich sind. Die Entscheidung über den 
Aufnahmeantrag muss den Eltern schriftlich 
mitgeteilt werden. 

 
 
 
 
 
(2) Die Frist nach Absatz 1 gilt nicht, wenn die 
Auswahlkriterien des § 5 Absatz 1 erfüllt werden 
und eine besondere Eilbedürftigkeit besteht. 
Während des laufenden 
Kindertagesstättenjahres sollen frei gewordene 
Plätze so bald wie möglich wieder belegt 
werden. 

 

 
 
 
 
 
(2) Die Frist nach Absatz 1 gilt nicht, wenn die 
Auswahlkriterien nach diesem Ortsgesetz 
erfüllt werden und eine besondere 
Eilbedürftigkeit besteht. Während des laufenden 
Kindertagesstättenjahres sollen frei gewordene 
Plätze so bald wie möglich wieder belegt 
werden. 
 

 
§ 4 

Aufnahmeverfahren 
 
(1) Die Eltern können die Aufnahme ihres 
Kindes in eine Einrichtung eines anerkannten 
Trägers der freien Jugendhilfe, eine Einrichtung 
eines sonstigen nach § 18 BremKtG geförderten 
Trägers oder eine Einrichtung der Stadt 
Bremerhaven beantragen, wenn der 
Hauptwohnsitz des Kindes gemäß Melderecht 
Bremerhaven ist. Als Eltern im Sinne dieses 
Ortsgesetzes gelten auch Pflegeeltern und 
andere Erziehungsberechtigte, bei denen ein 
Kind ständig lebt, soweit sich der/die 
Personensorgeberechtigte das Vertretungsrecht 
nicht ausdrücklich vorbehält. 
 
 
 
 
 

 
§ 4 

Aufnahmeverfahren 
 
(1) Die Eltern können die Aufnahme ihres 
Kindes in eine Einrichtung eines anerkannten 
Trägers der freien Jugendhilfe, eine Einrichtung 
eines sonstigen nach § 18 BremKtG geförderten 
Trägers oder eine Einrichtung der Stadt 
Bremerhaven beantragen, wenn der 
Hauptwohnsitz des Kindes gemäß Melderecht 
Bremerhaven ist oder mit hinreichender 
Wahrscheinlichkeit anzunehmen ist, dass der 
Hauptwohnsitz des Kindes gemäß Melderecht 
zum Aufnahmezeitpunkt Bremerhaven sein wird. 
Als Eltern im Sinne dieses Ortsgesetzes gelten 
auch Pflegeeltern und andere 
Erziehungsberechtigte, bei denen ein Kind 
ständig lebt, soweit sich der/die 
Personensorgeberechtigte das Vertretungsrecht 
nicht ausdrücklich vorbehält. 
 

 
§ 4 

Aufnahmeverfahren 
 
(1) Die Eltern können die Aufnahme ihres 
Kindes in eine Einrichtung eines anerkannten 
Trägers der freien Jugendhilfe, eine Einrichtung 
eines sonstigen nach § 18 BremKtG geförderten 
Trägers oder eine Einrichtung der Stadt 
Bremerhaven beantragen, wenn der 
Hauptwohnsitz des Kindes gemäß Melderecht 
Bremerhaven ist oder mit hinreichender 
Wahrscheinlichkeit anzunehmen ist, dass der 
Hauptwohnsitz des Kindes gemäß Melderecht 
zum Aufnahmezeitpunkt Bremerhaven sein wird. 
Als Eltern im Sinne dieses Ortsgesetzes gelten 
auch Pflegeeltern und andere 
Erziehungsberechtigte, bei denen ein Kind 
ständig lebt, soweit sich der oder die 
Personensorgeberechtigte das Vertretungsrecht 
nicht ausdrücklich vorbehält. 
 

https://www.transparenz.bremen.de/sixcms/detail.php?gsid=bremen2014_tp.c.127981.de&asl=bremen203_tpgesetz.c.55340.de&template=20_gp_ifg_meta_detail_d#jlr-KTGBRV11P18
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Aktuelle Fassung Fassung nach Beschluss der StVV vom 
22.09.2022 

Künftige Fassung 

 
(2) Ein Antrag auf Aufnahme in eine 
Kindertageseinrichtung zum Beginn des 
Kindertagesstättenjahres (1. August) ist in der 
Zeit vom 15. Januar bis 31. Januar mit dem 
dafür vorgegebenen Vordruck zu stellen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
(2) Ein Antrag auf Aufnahme in eine Krippe, 
alterserweiterte Gruppe, Kleinkindgruppe oder 
einen Kindergarten zum Beginn des 
Kindertagesstättenjahres (1. August) ist in der 
Zeit vom 15. Januar bis 31. Januar des 
Aufnahmejahres zu stellen. Die Regelungen des 
§ 3 bleiben hiervon unberührt. 
 
(3) Ein Antrag auf Aufnahme in einen Hort zum 
Beginn des Kindertagesstättenjahres (1. August) 
in der Zeit vom 1. März bis 15. März des 
Aufnahmejahres zu stellen. Die Regelungen des 
§ 3 bleiben hiervon unberührt.  
 
(4) Alle Kinder mit Hauptwohnsitz nach 
Melderecht in der Stadt Bremerhaven erhalten 
mit Vollendung des ersten Lebensjahres vom 
Amt für Jugend, Familie und Frauen eine 
Kinder-Identifikationsnummer. Diese Kinder-
Identifikationsnummer dient zur Steuerung des 
Aufnahme- und Anmeldeprozesses. Das Amt für 
Jugend, Familie und Frauen erhebt zum Zwecke 
der Vergabe der Kinder-Identifikationsnummer 
und zur Information der Eltern über ihren 
Rechtsanspruch gemäß §§ 22 und 24 des 
Achten Buches Sozialgesetzbuch von den 
anspruchsberechtigten Kindern im Abstand von 
14 Tagen bei der städtischen Meldebehörde 
folgende personenbezogene Daten: Name, 
Vorname, Tag der Geburt, Geschlecht, 
Anschrift, Wohnform und Ortsteilkennziffer des 
Kindes sowie Namen, Vornamen und 
Geschlecht der gesetzlichen Vertreter. 
 
 
 

 
(2) Ein Antrag auf Aufnahme in eine Krippe, 
alterserweiterte Gruppe, Kleinkindgruppe oder 
einen Kindergarten zum Beginn des 
Kindertagesstättenjahres (1. August) ist in der 
Zeit vom 15. Januar bis 31. Januar des 
Aufnahmejahres zu stellen. Die Regelungen des 
§ 3 bleiben hiervon unberührt.  
 
(3) Ein Antrag auf Aufnahme in einen Hort zum 
Beginn des Kindertagesstättenjahres (1. August) 
ist in der Zeit vom 01. März bis 15. März des 
Aufnahmejahres zu stellen. Die Regelungen des 
§ 3 bleiben hiervon unberührt.  
 
(4) Alle Kinder mit Hauptwohnsitz nach 
Melderecht in der Stadt Bremerhaven erhalten 
mit Vollendung des ersten Lebensjahres vom 
Amt für Jugend, Familie und Frauen eine 
Kinder-Identifikationsnummer. Diese Kinder 
Identifikationsnummer dient zur Steuerung des 
Aufnahme- und Anmeldeprozesses. Das Amt für 
Jugend, Familie und Frauen erhebt zum Zwecke 
der Vergabe der Kinder-Identifikationsnummer 
und zur Information der Eltern über ihren 
Rechtsanspruch auf Kindertagesförderung 
nach § 24 des Achten Buches Sozialgesetzbuch 
von den anspruchsberechtigten Kindern im 
Abstand von 14 Tagen bei der städtischen 
Meldebehörde folgende personenbezogene 
Daten: Name, Vorname, Tag der Geburt, 
Geschlecht, Anschrift, Wohnform und 
Ortsteilkennziffer des Kindes sowie Namen, 
Vornamen und Geschlecht der gesetzlichen 
Vertreter. 
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Aktuelle Fassung Fassung nach Beschluss der StVV vom 
22.09.2022 

Künftige Fassung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(3) Die Aufnahme eines Kindes in eine 
Tageseinrichtung muss für alle Altersgruppen 
schriftlich beantragt werden. Der 
Aufnahmeantrag muss alle Angaben über das 
Kind und seine Familie enthalten, die im Sinne 
des § 5 des Ortsgesetzes für eine Entscheidung 
über die Aufnahme des Kindes erforderlich sind. 

 
(5) Kindern, die ihren Hauptwohnsitz nach 
Melderecht nicht in der Stadt Bremerhaven 
haben, kann nach Einzelfallprüfung und bei 
vollständiger Vorlage folgender 
personenbezogenen Daten: Name, Vorname, 
Tag der Geburt, Geschlecht, Anschrift des 
Kindes sowie Namen, Vornamen und 
Geschlecht der gesetzlichen Vertreter, eine 
Kinder-Identifikationsnummer durch das Amt für 
Jugend, Familie und Frauen ausgesellt werden.  
 
(6) Die Aufnahme eines Kindes in eine 
Tageseinrichtung muss für alle Altersgruppen 
elektronisch in dem zur Verwirklichung des 
Rechtsanspruchs vom Amt für Jugend, Familie 
und Frauen zur Verfügung gestellten Online-
Zugangsportal, schriftlich oder zur Niederschrift 
in der jeweiligen Kindertageseinrichtung 
beantragt werden. Der Aufnahmeantrag muss 
die Identifikationsnummer und alle Angaben 
über das Kind und seine Familie enthalten, die 
im Sinne des § 5 des Ortsgesetzes für eine 
Entscheidung über die Aufnahme des Kindes 
erforderlich sind. 
 
(7) Die Entscheidung über den Aufnahmeantrag 
muss den Erziehungsberechtigten durch die 
Kindertageseinrichtung oder die 
Tagespflegeperson in schriftlicher oder 
elektronischer Form mitgeteilt werden. Die 
Entscheidung über einen Antrag zur Aufnahme 
in eine Kindertageseinrichtung zu Beginn des 
Kindertagesstättenjahres (1. August) wird 
frühestens nach Ablauf der Anmeldefristen nach 
Absatz 2 und 3 getroffen.  
 

 
(5) Kindern, die ihren Hauptwohnsitz nach 
Melderecht nicht in der Stadt Bremerhaven 
haben, kann nach Einzelfallprüfung und bei 
vollständiger Vorlage folgender 
personenbezogenen Daten: Name, Vorname, 
Tag der Geburt, Geschlecht, Anschrift des 
Kindes sowie Namen, Vornamen und 
Geschlecht der gesetzlichen Vertreter, eine 
Kinder-Identifikationsnummer durch das Amt für 
Jugend, Familie und Frauen ausgestellt werden.  
 
(6) Die Aufnahme eines Kindes in eine 
Tageseinrichtung muss für alle Altersgruppen 
elektronisch in dem zur Verwirklichung des 
Rechtsanspruchs vom Amt für Jugend, Familie 
und Frauen zur Verfügung gestellten Online-
Zugangsportal, schriftlich oder zur Niederschrift 
in der jeweiligen Kindertageseinrichtung 
beantragt werden. Der Aufnahmeantrag muss 
die Identifikationsnummer und alle Angaben 
über das Kind und seine Familie enthalten, die 
nach diesem Ortsgesetz für eine Entscheidung 
über die Aufnahme des Kindes erforderlich sind. 
 
 
(7) Die Entscheidung über den Aufnahmeantrag 
muss den Erziehungsberechtigten durch die 
Kindertageseinrichtung in schriftlicher oder 
elektronischer Form mitgeteilt werden. Die 
Entscheidung über einen Antrag zur Aufnahme 
in eine Kindertageseinrichtung zu Beginn des 
Kindertagesstättenjahres (1. August) wird 
frühestens nach Ablauf der Anmeldefristen nach 
Absatz 2 und 3 getroffen.  
 
 

https://www.transparenz.bremen.de/metainformationen/ortsgesetz-zur-aufnahme-von-kindern-und-zur-regelung-der-betreuungszeiten-in-tageseinrichtungen-und-der-tagespflege-in-der-stadt-bremerhaven-aufnahme-und-betreuungszeitenortsgesetz-vom-27-september-2012-160706?asl=bremen203_tpgesetz.c.55340.de&template=20_gp_ifg_meta_detail_d#jlr-KiAufnBRHOGBRV2P5
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Aktuelle Fassung Fassung nach Beschluss der StVV vom 
22.09.2022 

Künftige Fassung 

 
(8) Die Träger haben im Sinne des § 8 Absatz 4 
Nummer 2 des BremKTG dafür Sorge zu tragen, 
dass dem Amt für Jugend, Familie und Frauen 
die für die Steuerung der Aufnahme von Kindern 
sowie für die Planung der Angebote in den 
Kindertageseinrichtungen und in der 
Kindertagespflege erforderlichen Daten 
rechtzeitig zur Verfügung gestellt werden. 
Insbesondere sind die in den 
Kindertageseinrichtungen schriftlich 
eingegangene Anträge zur Aufnahme eines 
Kindes in eine Kindertageseinrichtung 
unverzüglich in das für das Anmeldeverfahren 
vorgesehene elektronische 
Datenerfassungssystem einzupflegen. 
 
(9) Näheres zum Aufnahmeverfahren regelt das 
Amt für Jugend, Familie und Frauen in einer mit 
den Trägern abzustimmenden Vereinbarung. 
 

 
(8) Die Träger haben im Sinne des § 8 Absatz 4 
Nummer 2 des BremKTG dafür Sorge zu tragen, 
dass dem Amt für Jugend, Familie und Frauen 
die für die Steuerung der Aufnahme von Kindern 
sowie für die Planung der Angebote in den 
Kindertageseinrichtungen erforderlichen Daten 
rechtzeitig und vollständig zur Verfügung 
gestellt werden. Insbesondere sind die in den 
Kindertageseinrichtungen schriftlich 
eingegangene Anträge zur Aufnahme eines 
Kindes in eine Kindertageseinrichtung 
unverzüglich in das für das Anmeldeverfahren 
vorgesehene elektronische 
Datenerfassungssystem einzupflegen. 
 
 
(9) Näheres zum Aufnahmeverfahren regelt das 
Amt für Jugend, Familie und Frauen in einer mit 
den Trägern abzustimmenden Vereinbarung. 

 
 

§ 5 
Allgemeine Aufnahmekriterien 

 
(1) Sofern für die Entscheidung über die 
Aufnahme von Kindern in eine Tageseinrichtung 
nach den §§ 6 bis 8 Auswahlkriterien 
erforderlich sind, sind die nachfolgenden 
Kriterien anzuwenden: 
 
 
 
 
 
 

  
§ 5 

Allgemeine Aufnahmekriterien 
 
(1) Werden mehr Kinder in einer 
Tageseinrichtung angemeldet als Plätze 
vorhanden sind oder eingerichtet werden 
können, gelten nachfolgende 
Auswahlkriterien, sofern für die jeweiligen 
Betreuungsformen in den §§ 6 bis 8 nicht 
weitergehende oder abweichende 
Regelungen getroffen werden:  
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Aktuelle Fassung Fassung nach Beschluss der StVV vom 
22.09.2022 

Künftige Fassung 

 
1. Ausübung oder Aufnahme einer 

Erwerbstätigkeit, Teilnahme an einer 
beruflichen Bildungsmaßnahme, einer 
Schul- oder Hochschulausbildung 
einschließlich Promotion oder an 
Maßnahmen zur Aktivierung und beruflichen 
Eingliederung in die Arbeit im Sinne des 
Dritten Buches Sozialgesetzbuch durch ein 
alleinerziehendes Elternteil oder beide 
Elternteile, 

 
2. längerfristige Krankheit oder wesentliche 

Behinderungen des Elternteils, der das Kind 
alleine betreut oder der es wegen 
Berufstätigkeit, Ausbildung, Umschulung, 
beruflicher Weiterbildung oder Studiums des 
anderen Elternteils überwiegend betreut, 

 
3. schwerwiegende, die Familie belastende 

Krankheit oder Behinderung eines anderen 
Familienmitgliedes, 

 
4. besondere Belastung wegen der Betreuung 

weiterer nicht schulpflichtiger Kinder, die in 
keiner Kindertageseinrichtung betreut 
werden, 

 
5. notwendiger Ausgleich von Benachteiligung 

hinsichtlich einer altersentsprechenden 
Entwicklung der Fähigkeiten und 
Fertigkeiten des Kindes, wenn ohne das 
Angebot in der Kindertageseinrichtung eine 
dem Wohl des Kindes entsprechende 
Förderung nicht gewährleistet ist. Die §§ 27 
bis 34 des Achten Buches Sozialgesetzbuch 
bleiben dabei unberührt. 

 
1. Ausübung oder Aufnahme einer 

Erwerbstätigkeit, Teilnahme an einer 
beruflichen Bildungsmaßnahme, einer 
Schul- oder Hochschulausbildung 
einschließlich Promotion oder an 
Maßnahmen zur Aktivierung und beruflichen 
Eingliederung in die Arbeit im Sinne des 
Dritten Buches Sozialgesetzbuch durch ein 
alleinerziehendes Elternteil oder beide 
Elternteile, 

 
2. längerfristige Krankheit oder wesentliche 

Behinderungen des Elternteils, der das Kind 
alleine betreut oder der es wegen 
Berufstätigkeit, Ausbildung, Umschulung, 
beruflicher Weiterbildung oder Studiums des 
anderen Elternteils überwiegend betreut, 

 
3. schwerwiegende, die Familie belastende 

Krankheit oder Behinderung eines anderen 
Familienmitgliedes, 

 
4. besondere Belastung wegen der Betreuung 

weiterer nicht schulpflichtiger Kinder, die in 
keiner Kindertageseinrichtung betreut 
werden, 
 

5. notwendiger Ausgleich von Benachteiligung 
hinsichtlich einer altersentsprechenden 
Entwicklung der Fähigkeiten und 
Fertigkeiten des Kindes, wenn ohne das 
Angebot in der Kindertageseinrichtung eine 
dem Wohl des Kindes entsprechende 
Förderung nicht gewährleistet ist, oder  
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Aktuelle Fassung Fassung nach Beschluss der StVV vom 
22.09.2022 

Künftige Fassung 

 
6. Betreuung von Geschwisterkindern in einer 

Einrichtung. 
 
 
(2) Kinder, die innerhalb einer Einrichtung aus 
dem Bereich der unter 3-jährigen in den 
Regelbereich der 3 bis 6-jährigen wechseln, sind 
unabhängig von Absatz 1 vorrangig zu 
berücksichtigen. 
 
(3) Die beantragte Aufnahme von Kindern vom 
vollendeten ersten Lebensjahr an in 
Kindertagesstätten mit bis zu 4,5 Stunden pro 
Tag erfolgt in der Regel ohne weitere Prüfung 
von möglichen Aufnahmegründen. 
 
(4) Werden in einer Kindertagesstätte mehr 
Kinder mit dem Anspruch auf den Besuch einer 
Tageseinrichtung angemeldet als Plätze 
vorhanden oder voraussichtlich herstellbar sind, 
sind Kinder alleinerziehender Elternteile sowie 
Kinder, deren Elternteile Aufnahmegründe nach 
§ 5 Absatz 1 Nummer 1 angeben, vorrangig 
aufzunehmen. 
 
(5) Der Umfang der täglichen Betreuungszeit 
richtet sich nach dem individuellen Bedarf im 
Hinblick auf die in Absatz 1 genannten Kriterien, 
soweit Plätze vorhanden. Dabei sind auch die 
individuellen Förderungs- und 
Betreuungsbedarfe aus der konkreten 
Familiensituation sowie aus den notwendigen 
Wegzeiten der Eltern zu berücksichtigen. 
 
(6) Kinder, bei denen mehrere Aufnahmegründe 
vorliegen, sind vorrangig aufzunehmen. Bei 

 
6. Betreuung von Geschwisterkindern in einer 

Einrichtung. 
 
 
(2) Kinder alleinerziehender Elternteile sowie 
Kinder mit Aufnahmegründen nach Absatz 1 
Nummer 1 sind vorrangig aufzunehmen. 
 
 
 
(3) Die beantragte Aufnahme von Kindern vom 
vollendeten ersten Lebensjahr an in 
Kindertagesstätten mit bis zu 4,5 Stunden pro 
Tag erfolgt in der Regel ohne weitere Prüfung 
von möglichen Aufnahmegründen. 
 
 
aufgehoben 
 
 
 
 
 
 
 
(4) Der Umfang der täglichen Betreuungszeit 
richtet sich nach dem individuellen Bedarf im 
Hinblick auf die in Absatz 1 genannten Kriterien, 
soweit Plätze vorhanden. Dabei sind auch die 
individuellen Förderungs- und 
Betreuungsbedarfe aus der konkreten 
Familiensituation sowie aus den notwendigen 
Wegzeiten der Eltern zu berücksichtigen. 
 
(5) Kinder, bei denen mehrere Aufnahmegründe 
vorliegen, sind vorrangig aufzunehmen. Bei 
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22.09.2022 

Künftige Fassung 

gleichrangiger Dringlichkeit nach den genannten 
Kriterien soll im Elementarbereich das ältere 
Kind und im Primarbereich das jüngere Kind 
vorrangig aufgenommen werden. 
 

gleichrangiger Dringlichkeit nach den genannten 
Kriterien soll im Elementarbereich das ältere 
Kind und im Primarbereich das jüngere Kind 
vorrangig aufgenommen werden. 
 
(6) Das Amt für Jugend, Familie und Frauen 
stellt den Kindertageseinrichtungen und 
deren Trägern zur Umsetzung der 
gegebenenfalls erforderlichen Anwendung 
von Aufnahmekriterien zur Vergabe gemäß § 
4 Absatz 6 ein Online-Zugangsportal für die 
Platzvergabe zur Verfügung. Die 
Einrichtungen pflegen hier das Ergebnis der 
Nachweisprüfung ein. Im Online-
Zugangsportal hinterlegte Vergabepunkte 
gewährleisten die Umsetzung dieser 
ortsgesetzlichen Regelung. 
 

 
§ 7 

Aufnahme von Kindern vom vollendeten 3. 
Lebensjahr an in Kindergärten 

 
(1) Ein Kind hat vom vollendeten dritten 
Lebensjahr an bis zum Schuleintritt einen 
Rechtsanspruch auf den Besuch einer 
Kindertageseinrichtung über 4,5 Stunden pro 
Tag. Werden in einer Tageseinrichtung mehr 
Kinder angemeldet als Plätze vorhanden oder 
voraussichtlich herstellbar sind, werden Kinder 
mit Aufnahmegründen nach § 5 Absatz 1 
Nummer 1 vorrangig aufgenommen. Für die 
Entscheidung über eine beantragte, über 4,5 
Stunden pro Tag hinausgehende 
Tagesbetreuung gelten die Kriterien nach § 5 
Absatz 1 Nummer 1 bis 6 in Verbindung mit 

  
§ 7 

Aufnahme von Kindern vom vollendeten 3. 
Lebensjahr an in Kindergärten 

 
(1) Ein Kind hat vom vollendeten dritten 
Lebensjahr an bis zum Schuleintritt einen 
Rechtsanspruch auf den Besuch einer 
Kindertageseinrichtung über 4,5 Stunden pro 
Tag. Werden in einer Tageseinrichtung mehr 
Kinder angemeldet als Plätze vorhanden oder 
voraussichtlich herstellbar sind, gelten folgende 
Regelungen: 
 
 
 
 
 
 

https://www.transparenz.bremen.de/metainformationen/ortsgesetz-zur-aufnahme-von-kindern-und-zur-regelung-der-betreuungszeiten-in-tageseinrichtungen-und-der-tagespflege-in-der-stadt-bremerhaven-aufnahme-und-betreuungszeitenortsgesetz-vom-27-september-2012-160706?asl=bremen203_tpgesetz.c.55340.de&template=20_gp_ifg_meta_detail_d#jlr-KiAufnBRHOGBRV2P5
https://www.transparenz.bremen.de/metainformationen/ortsgesetz-zur-aufnahme-von-kindern-und-zur-regelung-der-betreuungszeiten-in-tageseinrichtungen-und-der-tagespflege-in-der-stadt-bremerhaven-aufnahme-und-betreuungszeitenortsgesetz-vom-27-september-2012-160706?asl=bremen203_tpgesetz.c.55340.de&template=20_gp_ifg_meta_detail_d#jlr-KiAufnBRHOGBRV2P5
https://www.transparenz.bremen.de/metainformationen/ortsgesetz-zur-aufnahme-von-kindern-und-zur-regelung-der-betreuungszeiten-in-tageseinrichtungen-und-der-tagespflege-in-der-stadt-bremerhaven-aufnahme-und-betreuungszeitenortsgesetz-vom-27-september-2012-160706?asl=bremen203_tpgesetz.c.55340.de&template=20_gp_ifg_meta_detail_d#jlr-KiAufnBRHOGBRV2P5
https://www.transparenz.bremen.de/metainformationen/ortsgesetz-zur-aufnahme-von-kindern-und-zur-regelung-der-betreuungszeiten-in-tageseinrichtungen-und-der-tagespflege-in-der-stadt-bremerhaven-aufnahme-und-betreuungszeitenortsgesetz-vom-27-september-2012-160706?asl=bremen203_tpgesetz.c.55340.de&template=20_gp_ifg_meta_detail_d#jlr-KiAufnBRHOGBRV2P5
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Absatz 3 und 4 als gleichwertige vorrangige 
Aufnahmegründe. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(2) Kinder, die wesentlich behindert oder von 
einer wesentlichen Behinderung bedroht sind, 
sollen vorrangig in der Kindertagesstätte 
aufgenommen werden, für die sie angemeldet 
worden sind, wenn ihre notwendige individuelle 
Förderung im Rahmen der Konzeption und 
Ausstattung der Tageseinrichtung sichergestellt 
werden kann. Eine Aufnahme kann im Einzelfall 
abgelehnt werden, wenn in der 
Kindertagesstätte die erforderlichen 
Betreuungszeiten nicht angeboten werden 
können, oder wenn aufgrund der Häufung von 
schwerwiegenden pädagogischen Problemen 
die Gefahr besteht, dass eine angemessene 
Förderung aller aufzunehmenden Kinder nicht 
mehr gewährleistet werden kann. 

 
 
1. Vorrangig sind Kinder, die innerhalb 

einer Einrichtung aus dem Bereich der 
unter 3-jährigen in den Regelbereich der 
3 bis 6-jährigen wechseln, zu 
berücksichtigen. 

 
2. Nachfolgend sind Kinder, für die im Jahr 

vor der Einschulung Sprachförderbedarf 
gemäß § 36 Absatz 2 BremSchulG 
festgestellt wurde, zu berücksichtigen. 

 
3. Nachfolgend sind freie Plätze nach den 

Auswahlkriterien des § 5 zu vergeben. 
 
(2) Kinder, die wesentlich behindert oder von 
einer wesentlichen Behinderung bedroht sind, 
sollen auf den für diese Zielgruppe 
vorgehaltenen Plätzen in der Kindertagesstätte 
aufgenommen werden, für die sie angemeldet 
worden sind, wenn ihre notwendige individuelle 
Förderung im Rahmen der Konzeption und 
Ausstattung der Tageseinrichtung sichergestellt 
werden kann. Eine Aufnahme kann im Einzelfall 
abgelehnt werden, wenn in der 
Kindertagesstätte die erforderlichen 
Betreuungszeiten nicht angeboten werden 
können, oder wenn aufgrund der Häufung von 
schwerwiegenden pädagogischen Problemen 
die Gefahr besteht, dass eine angemessene 
Förderung aller aufzunehmenden Kinder nicht 
mehr gewährleistet werden kann.  
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§ 16 

Aufnahme von Kindern aus anderen Städten 
und Gemeinden 

 
Kinder aus dem niedersächsischen Umland 
können für die Dauer eines 
Kindertagesstättenjahres (1. August - 31. Juli) 
berücksichtigt werden, wenn nach Aufnahme 
der Bremerhavener Kinder noch Plätze 
freigeblieben sind und diese auch für 
Bremerhavener Kinder, deren Aufnahme 
zunächst in anderen Einrichtungen beantragt 
war, nicht benötigt werden. Die Aufnahme 
erfolgt jeweils für ein Jahr. Anträge für Kinder, 
die ihren ständigen Wohnsitz in anderen Städten 
und Gemeinden haben, müssen jährlich neu 
gestellt werden. Der Antrag sollte in der Regel 
drei Monate im Voraus gestellt werden. Die 
Wohnsitzgemeinde ist durch den 
Personensorgeberechtigten schriftlich zu 
informieren. Über den Antrag entscheidet der 
Träger auf Antrag und unter Berücksichtigung 
der Vorgaben nach Satz 1 und § 5. Bei 
Gleichrangigkeit aller Aufnahmekriterien nach § 
5 werden Kinder, die bereits eine Krippe oder 
alterserweiterte Gruppe in Bremerhaven besucht 
haben, vorrangig berücksichtigt. 

 
§ 16 

Aufnahme von Kindern aus anderen Städten 
und Gemeinden 

 
Kinder, die ihren Hauptwohnsitz nach 
Melderecht nicht in der Stadt Bremerhaven 
haben, können für die Dauer eines 
Kindertagesstättenjahres (1. August - 31. Juli) 
berücksichtigt werden, wenn nach Aufnahme 
der Bremerhavener Kinder noch Plätze 
freigeblieben sind und diese auch für 
Bremerhavener Kinder, deren Aufnahme 
zunächst in anderen Einrichtungen beantragt 
war, nicht benötigt werden. Die Aufnahme 
erfolgt jeweils für ein Jahr. Anträge für Kinder, 
die ihren ständigen Wohnsitz in anderen Städten 
und Gemeinden haben, müssen jährlich neu 
gestellt werden. Der Antrag sollte in der Regel 
drei Monate im Voraus gestellt werden. Die 
Wohnsitzgemeinde ist durch den 
Personensorgeberechtigten schriftlich zu 
informieren. Über den Antrag entscheidet der 
Träger auf Antrag und unter Berücksichtigung 
der Vorgaben nach Satz 1 und § 5. Bei 
Gleichrangigkeit aller Aufnahmekriterien nach § 
5 werden Kinder, die bereits eine Krippe oder 
alterserweiterte Gruppe in Bremerhaven besucht 
haben, vorrangig berücksichtigt. 
 

 
§ 16 

Aufnahme von Kindern aus anderen Städten 
und Gemeinden 

 
Kinder, die ihren Hauptwohnsitz nach 
Melderecht nicht in der Stadt Bremerhaven 
haben, können für die Dauer eines 
Kindertagesstättenjahres (1. August - 31. Juli) 
berücksichtigt werden, wenn nach Aufnahme 
der Bremerhavener Kinder noch Plätze 
freigeblieben sind und diese auch für 
Bremerhavener Kinder, deren Aufnahme 
zunächst in anderen Einrichtungen beantragt 
war, nicht benötigt werden. Die Aufnahme 
erfolgt jeweils für ein Jahr. Anträge für Kinder, 
die ihren ständigen Wohnsitz in anderen Städten 
und Gemeinden haben, müssen jährlich neu 
gestellt werden. Der Antrag sollte in der Regel 
drei Monate im Voraus gestellt werden. Die 
Wohnsitzgemeinde ist durch den 
Personensorgeberechtigten schriftlich zu 
informieren. Über den Antrag entscheidet der 
Träger auf Antrag und unter Berücksichtigung 
der Vorgaben nach Satz 1 und § 5. Bei 
Gleichrangigkeit aller Aufnahmekriterien nach § 
5 werden Kinder, die bereits eine Krippe oder 
alterserweiterte Gruppe in Bremerhaven besucht 
haben, vorrangig berücksichtigt. 
 

 
§ 17 

Beendigung eines Betreuungsverhältnisses 
 

Der Träger kann ein Betreuungsverhältnis mit 
einer Frist von drei Wochen zum Monatsende 
beenden, wenn unter anderem das Kind über 

 
 
aufgehoben 

 
 
aufgehoben 

https://www.transparenz.bremen.de/metainformationen/ortsgesetz-zur-aufnahme-von-kindern-und-zur-regelung-der-betreuungszeiten-in-tageseinrichtungen-und-der-tagespflege-in-der-stadt-bremerhaven-aufnahme-und-betreuungszeitenortsgesetz-vom-27-september-2012-160706?asl=bremen203_tpgesetz.c.55340.de&template=20_gp_ifg_meta_detail_d#jlr-KiAufnBRHOGBRV2P5
https://www.transparenz.bremen.de/metainformationen/ortsgesetz-zur-aufnahme-von-kindern-und-zur-regelung-der-betreuungszeiten-in-tageseinrichtungen-und-der-tagespflege-in-der-stadt-bremerhaven-aufnahme-und-betreuungszeitenortsgesetz-vom-27-september-2012-160706?asl=bremen203_tpgesetz.c.55340.de&template=20_gp_ifg_meta_detail_d#jlr-KiAufnBRHOGBRV2P5
https://www.transparenz.bremen.de/metainformationen/ortsgesetz-zur-aufnahme-von-kindern-und-zur-regelung-der-betreuungszeiten-in-tageseinrichtungen-und-der-tagespflege-in-der-stadt-bremerhaven-aufnahme-und-betreuungszeitenortsgesetz-vom-27-september-2012-160706?asl=bremen203_tpgesetz.c.55340.de&template=20_gp_ifg_meta_detail_d#jlr-KiAufnBRHOGBRV2P5
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einen Zeitraum von vier Wochen unentschuldigt 
fehlt oder die Elternpflichten dieses 
Ortsgesetzes oder des Bremischen 
Tageseinrichtungs- und 
Kindertagespflegegesetzes zum wiederholten 
Mal nicht beachtet wurden oder Elternbeiträge 
für drei aufeinanderfolgende Monate nicht 
entrichtet wurden. 
 

§ 18 Inkrafttreten 

Das Ortsgesetz tritt am Tage nach seiner 
Verkündung in Kraft. 

 § 17 Inkraftreten 
 

Das Ortsgesetz tritt am Tage nach seiner 
Verkündung in Kraft. 

 


